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Freienwaldea. O. Im hie-
sigen Gerichtsgefängniß hat sich der

Ziegeleiarbeiter Rudolf Hemmerling
aus Neuenhagen erhängt. Dieser
Selbstmord steht in ursächlichem Zu-
sammenhange mit dem Streik der Zie-
gelarbeiter im Frühling dieses Jahres.

Frankfu r t a. O. Die goldene
Hochzeit feierte der Steuereinnehmer
a. D. Julius Weber mit seiner Gattin
Marie, geb. Köpnick, hier. Der Bräu-
tigam steht im 76., die Braut im 73.

- Maurer
Marzusch wurde von der elektrischen
Straßenbahn überfahren und so
schwer verletzt, daß ihm das rechte
Bein abgenommen werden mußte;
bei der Amputation ist er gestorben.
Bei einer Kahnfahrt stürzte der 7jäh-
rige Knabe Galling in die Warthe und
ertrank.

Schildow. Ein trauriges
Richtesest fand hier statt. Durch das
Herabfallen eines Ballens wurden
zwei Arbeiter schwer, sechs andere leicht
verletzt. In Schildow wird ein
Wirthshaus mit Tanzsaal ausgeführt,
der bis zum Richten fertig ist. Durch
den herabfallenden Ballen trug der
48jährige Arbeiter Ferdinand Puhle
aus Mühlenbeck einen Schädelbruch,
der 32jährige Zimmermann Rumpf
aus Zehlendorf Knochenbrüche davon;
beide wurden einem Berliner Kranken-
haus zugeführt. Die leichter Verletz-
ten erhielten Nothverbände und ver-
blieben in ihren Wohnungen.

Spandau. Um einen Spazier-
stock ist der Pensionär Schobel zu Tode
gekommen. Der alte Herr stand auf
dem Vorderperron eines Straßenbahn-
wagens, als ihm sein Spazierstock ent-

fiel. Um diesen wieder zu erlangen,
sprang er von dem in voller Fahrt be-
findlichen Wagen ab und stürzte zur
Erde, wobei er so schwere Verletzungen
davontrug, daß er bald darauf starb.

schaftsrath ist im 72. Le-
bensjahre auf seinem früheren Gute
Schäferei (Neuhäuser) gestorben. Ne-
genborn war hier geboren und hat das

Gut Schäferei über 26 Jahre bewirth-
schaftet.

Braunsberg. Der hiesige
Landwirthfchaftliche Verein feierte das
Fest seines 25jährigen Bestehens durch
ein Festmahl. Von den Gründern ge-

Goldap. Der hiesige Handwer-
kerverein beging das Fest seines 25-
jährigen Bestehens durch einen Com-

sem Zweck spannte er zwei Pferde vor
das Roßwerk. Als er mit dem An-
strängen des zweiten Pferdes beschäf-
tigt war, schlug dieses plötzlich aus

Polchau. Den Altsitzer Dett-

goldenen Hochzeit ein kaiserliches Ge-
schenk von 530 Mark bewilligt worden.

Preußisch - Friedland.
Beim Baden im Stadtsee ertrank der

Postassistent Otto Wlberzeck.
Schi d l i tz. Fuhrhalter Nuch

sein eigenes Gespann lenkte, zwischen
dieses und ein anderes Gefährt und
wurde todtgequetscht.

Starkh ll t t e. Den Burand'-
fchen Eheleuten ist aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit ein kaiserliches Gc-

Zopp o t. Rektor Fahnke feierte

waren.

Stettin. Der Knabe Otto
Golz, Sohn des Arbeiters Golz, fiel
beim Stadtbauhof in die Parnitz und
ertrank. Militärinvalide Franz
Tews wurde als Leiche in seiner Woh-
nung Slcrnbergstraße 5 ausgesunden.
Er hatte sich erschossen. Tews war 35

Jahre alt und unverheirathet.
Altd a m m. Ein geborener Alt-

risch eingesetzt.
Balenthin. Der drei Jahre

alte Sohn des Bauerhosslesitzers Iu-

Brendemühl. Im Bache
badete der 13jährige Sohn Reinhard
des Kutschers Johann Böttcher mit

gleich alten Knaben zusammen,

Krämpfe im Wasser bekommen.
Gahlkow. Der Kuhfüiterer

Wodrich wurde von einem Bullen, der,
als sehr störrisch bekannt, auf der
Weide im Tüder ging, derart gestoßen,
daß er an den Verletzungen starb.
Wodrich diente bereits 30 Jahre auf
dem Gute.

Goll n o w. In seiner Wohnung
xrschoß sich der Bierfahrer Buth. Ehe-

liche Zwistsgkeiten sollen die Veranlas-sung zu dem Selbstmorde gewesen

dem Haufe des Stellmachers Oester-

Wand sb eck. Das Fest der gol-

Wilster. Schlossermeister L.

Bu Als der in der Rich-

ten. Das Motiv zur That ist unbe-

L eubu s. Bei dem Stellenbesitzer

vor Kurzem zugezogenen Ansiedlers
Andres ertrunken. Der junge Mann
holte aus einer nahe am See gelegenen

nicht wieder zum Vorschein.
Ostrowo. Bei dem Freistellenbe-

die Entstehungsursache ist nichts be-

kannt.
Ritschenwalde. Der katholi-

sche Lehrer Weber, welcher zugleich
euch Hausbesitzer ist, ließ Kalk löschen.
Sein noch nicht zwei Jahre altes Söh-
nchen spielte auf dem Hofe. Das Kind,
welches unbeaufsichtigt inder Nähe der

den Kalt. Durch das Geschrei des Kin-
des eilte der Vater auf den Hof. Hier

es starb.
Wollstein. Altsitzer Wilhelm

vom Wagen gefallen und hat sich

Wrovinz Kochten.
Magdeburg. Es sind nunmehr

150 Jahre verflossen, seit di« Firma
A. L. Stegmann, Alter Markt 10, ge-

-1753 der Nadler und BUrgerssohn Jo-
hann Michael Stegmann im Haus-
Alter Markt 28 das Geschäft. Im
Jahre 1737 übernahm eS d«r Sohn
Johann Jacob Stegmann und verlegte

Alter" Mar« 10^-"Ji/der° Lottum-
straße hat sich die 29 Jahre alte

ein schon vor drei Jahren gelöstes Ver-
hältniß vergiftet; die Graf trank eine
Flasche Weingeist aus.

Aken. Beim Baden in der Pser-

> lautlos im Wasser.
> Augsd o r f. Die Ehefrau des
Vcrgmanns Hermann Ulrich schüttete.

die leichtsinnige Frau mit der brennen-
den Flüssigkeit. Am ganzen Körper
brennend, lief die Frau über den Hof

Birkungen. Der Landwehr-

das 25jährige Stiftungsfest.
Freiburga. U. Auf eigenartige

Weise verlor der Oebfter Ernst Kegel

sein Leben. Beim Kirschenpflücken
streckte er sich, um einige hoch hängende

Ei enth i n. Die Frau des Schif-
fers Grothe ließ auf kurze Zeit ihr
li/zjähriges Töchterchen bei der

Kind als Leiche im Wasser.

zu 10 Jahren
Hildesheim. Gasthofsbesitzer

M e l l e. der am Bahnhof ge-

teten sich die Arbeiter. Ein Arbeiter

S pri nge. Auf Vorwerk Dahle

M ü n st e r. Stadtdechant undPfa-
rrer Franz Wolters ist hier gestorben.
Er war geboren 1828 zu Neuenkirchen

org, der ihn-bald darauf zum Kaplan

Altena. Der 18 Jahre alte Sohn

Plötzlich entlud sich die Waffe und der

Bocho l t. Arbeiter Johann Brink-

heißem Wasser gefülltes Bassin, daß

ihren hundertsten Geburtstag.

Mühlh e i m. Die Taglöhners-
srau M. Kaiser wurde als Leiche in
der Düngergrube aufgefunden. Die

mordet und dann nach der Grube ge-
schleppt worden. Es liegt ein Rache-
akt vor.

Gendarmen Hausmann hierselbst ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

und verheirathet.

Kassel. Dem Geheimen Medizi-
nalrath Dr. Siedamgrotzky wurde der

daß sie verstarb.Eichenberg. Auf dem Bahn-
körper der Strecke Bebra - Göttingen

Frankfurt a. M. Dem 2. nas-
sauischen Feldartillerie - Regiment
No. 63 ?Frankfurt" wurde von 12 er-
sten hiesigen Familien ein kostbarer

Graf Zedlitz - Triitschler theil. Der

Wege beschäftigt und hatte seine Fla-
sche mit Kaffee in das Gras gelegt.
Als er trank, ohne weiter auf feine

Leopold s h a l l. Auf dem
Schacht 3 des hiesigen Salzwerls
wurde der Fördermann Heilwagen aus

Salzwagen derart gequetscht, daß die
Verletzungen den sofortigen Tod her-
beiführten. Der Verunglückte hinter-
läßt eine zahlreiche Familie.

Schmölln. In geheimer Sitzung
des Stadtraths und der Stadlverord-
neten wurde Bürgermeister Kroll hier
auf die Dauer von 12 Jahren wieder-
gewählt.

Plattenfabrik, Reißigerftraße, beging
ihr 25jähriges Bestehen. Nunmehr
sind 25 Jahre verflossen, daß Pauli-nus Andorf Inhaber des bekannten
Hutmagazins in Firma Hermann
Haugk Nachfolger, Pragerstraße 37,
ist. Dem Jubilar wurde vom ?Or-
pheus", dessen eisriges Mitglied er ist,

des Jubiläums - Tages trafen Gliick-

der Großindustrielle Otto Ullrich von
hier im Alter von 77 Jahren, der es
von kleinsten Anfängen heraus zum

Leben zurückgerufen, während das

Bautzen. Der Wirthschaftsge-
hilfe Oswald aus Obersteina hatte in
der Nacht des 4. Mai die Scheune des

Rammenau angezündet, wodurch diese
und auch das Gehöft des WebersKluge
eingeäschert und ein Schaden von 51<X)

reich beschenkt.
Mainz. Der Verein zur Wah-

rung der Interessen der Nheinschiffahrt
stehens. Aus diesem Anlaß veranstal-
tete der Verein ein« Festfahrt auf dem

Treis - Horloff. Der Ge-
meinde-Hebamme Benigna Bley wurde
die silberne Medaille des Ludwigs-Or-
dens verliehen.

München, Der Rath Karl Wei-
gel, Zahlmeister der Staats - Schul-
dentilgungshauptkasse, ein pflichtge-
treuer Beamter, blickte auf eine 50jäh-
rige Thätigkeit im Staatsdienste zu-

Rettungswesen wurde der hiesigen
Freiwilligen Rettungsgesellschaft und
ihrem ersten Vorsitzenden, Obermedizi-

Prosessor Karl Mangold aus Älto-

erte sein 25jähriges Priesterjubiläum.
Der Direktor der München - Da-

chauer - Aktiengesellschaft für

jähr in diesem Etablissement.
Augsburg. Die goldene Hoch-

zeit feierten der Steuerratb a. D. loh.

Bapt. Sturm und seine Gattin Karo-
lina, geb. Schricker. Der Jubilar war
von 1874 bis 1893 Kreisobergeomcter
bei der Regierung von Schwaben und
Neuburg, worauf ihm nach erfolgter
Pensionirung der Titel und Rang ei-
nes Steuerraths verliehen wurde.

Buchau. Auf dem Dache des Jo-
sef Menz'schen Wohnhauses waren
Maurer beschäftigt. Infolge Bruchs
einer Latte stürzte Maurermeister A.
Strehm von hier vom First des Daches

Verletzungen erlegen.
Deißlingen. . Das große

Wohn- und Oekonomiegebäude des
Bauern Thomas Rottweiler wurde

durch Feuer zerstört. Der Schaden ist

Ehingen. Der 16 Jahre alte
Sohn des Cementarbeiters Moll spiel-
te mit einem Revolver. Dieser entlud

der.
Frohnstetten. Der in den 30er

Jahren stehende, verheirathet« Ebin-

«ben Schutz unter einem Busch suchen
wollte.

Karlsruhe. Bürgermeister Krä-
mer beging seinen 70. Geburtstag.
Der Jubilar erfreut sich hier allgemei-
ner Beliebtheit.

Hi«5 schlug der Blitz

blicklich eintrat.
Dur l a ch. Der 28 Jahre alt«

verheirathete Maurer Wehrle von hier
verübte Selbstmord, indem er sich im
Berghäusener Wald erhängte. Wehrle,
der in gutenVerhältnissen lebte, scheint

Der 28jäh-
rige Dienstknechl Gottlieb Vührer
wurde durch den Hufschlag eines Pfer-

trank beim Bad«n der 12 Jahre alte

S^y?Mrth^'
Neustadt a. d. H. Aus Eifer-

-18 Jahre als protestantischer Seelfor-
Trippstadt. Im Sägmühl-

weiher ertrank beim Baden in dem

terhof.
Sllaß'Lothrtna-n.

Straßburg. Der Chef der
reichsländischen Medizinal - Behörde,

Professor Dr. Biedert in Hagenau in
Aussicht genommen.

Herlisheim a. d. Zorn. Der
geisteskranke Bauer Kleß legte im
Hause seiner Stiefschwester, um sich an

Der Brandstifter kam in den Flam-

Lllbz. An seinem 86. Geburtstage

dem Magistrate seit 1875 an.

Parch i m. Nach kurzem Kran-

a. D. Dr. Hermann Gerlach im 78. Le-

sich der Jäger Nehls.

der.
Delmenhorst. Ueber das Ver-

mögen des Kaufmanns Wilhelm Ah-

Hermann Frese zum Mitglied des Se-
nats. Der 16 Jahre alte Tapezier-
rlehrling Arthur Fanßen aus derOste-

zusammen in der kleinen Weser.
Schließlich ging die ganze Gesellschaft
in die kleine Weser, um zu baden, da-
bei ertrank Janßen. Die Leiche ist ge-
funden worden. Fensterputzer W.Hüning aus der Schwanenstraße, der
in einem Hause am Wall in der zwei-
ten Etage Fenster putzte, stürzte ab
und blieb bewußtlos liegen. Ein Arzt
untersuchte ihn und veranlaßte, daß
der Verunglückte im Krankenwagen
nach dem Krankenhause gebracht wur-
de, wo er bald nach seiner Aufnahme
an den Folgen der Verletzung starb.

Bernsgrün. Durch eigene Un-
vorsichtigkeit kam in der Holzschleifer«!
hier der 38 Jahre alte hiesig? Arbeiter
G. Arnold in das Getriebe und eh«
dieses zum Stillstand gebracht wurde,
war der Unglückliche bereits eine Lei-
che. Arnold hinterläßt eine Wittwe

Bozen. In den Bergen des Boc-
ka di Brenta verunglückten ein
riges Mädchen, Namens Valentin!,
und ein 13jähr!ger Knabe, Namens
Negherbom, beide aus Turner. Sie
wurden todt in einer Schlucht gefun-
den.

Brünn. Die Buchhandlung von
Franz Karafiat, Ferdinandsgasse 17,
beging ihr 50jähriges Geschäftsjubi-
läum. Das hiesige Schwurgericht
verurtheilte nach zweitägigerVerhand-
lung die Gattin des am 23. Februar
d. I. in Übetz bei Brünn in einem
Wasserdurchlaß ermordet aufgefunde-
nen Häuslers und Fabrikarbeiters
Franz Wafchitzek, die 37jährige Mag-
dalena Wafchitzel und ihre Schwester,
die 42jährige Wittwe Marie Blazek,
einstimmig zum Tode durch den
Strang. Das Urtheil wäre zuerst an
d«r Gattin des Ermordeten zu vollzie-
hen. Die Berurtheilten hatten gestan-
den, den Franz Waschitzek zuerst auf-

und dann zu dem Wasserdurchlaß ge-
schleppt zu haben.

Reichenberg. Der hiesige Ad-
vokat Ludwig Grasse, der zur Erho-lung in Graz weilt«, öffnete sich aufdem Oelberg bei Wetzelsdorf die
Schlagadern und starb an Blutverlust.
Er lebte in geordneten Verhältnissen.
Ursache der Verzweiflungsthat ist
Krankheit.

Prag. Der ordentliche Professor
der Philosophie und Pädagogik an d«r
hiesigen deutschen Universität, Hofrath
Dr. Phil. Otto Willmann, ist auf sein
Ansuchen unter Bekanntgabe der aller-
höchsten Anerkennung in ixn bleiben-
den Ruhestand versetzt worden.

Ölten. Ein schwerer Unfall er-
eignete sich in einer hiesigen Gießerei.
Drei Arbeiter hatten einen gußeiser-
nen Maschinentheil im Gewichte von
400 Kilo auf einen Wagen zu laden.
Sie standen auf einem Handwagen,
auf welchem sie den Maschinentheil
daher gebracht hatten und hoben diesen
auf den Wagen. Bei dieser Arbeit ge-
rieth der Wagen in Bewegung und die
drei Arbeiter stürzten zu Boden. Der
schwere Maschinentheil fiel ebenfalls
vom Wagen herunter und zerschmet-
terte dem Handlanger Theodor Bader

der dritte unversehrt blieb?
unglückte war 37 Jahre alt und hin-
terläßt eine kranke Wittwe mit zwei
Kindern.

Arsdorf. Man fand den Taglöh-

Diff« rding« n. Der Arbeiter
I. Conter glitt auf dem Hüttenwerke

er nach lvenigen Augenblicken starb.

Besondere Schlafwa-
sind die neueste Erscheinung

nenwagen war zur Vervollständigung
der zulässigen Zahl von Achsen beige-
fügt. Auch nach Frankfurt wurden
solche Schlafwagenzüge abgelassen.

Die in dem Spezialitä-
ten-Theater Marigny in Paris
versammelten Zuschauer waren neulich
Abends Zeugen eines schrecklichen Vor-
ganges. Beim Schlußtableau des

Luft-Balletts ?Die Wasserfeen" riß
das Hauptseil, an dem fünfzehn Fi-
gurantinnen hoch über dem Boden der
Bühne schwebten. Die Unglücklichen
stürzten sämmtlich in eine Versenkung
hinab. Die meisten von ihnen erlitten
Kieferverletzungen und Rippenbrüche,
eine der Damen verlor ein Auge. Ein
Theaterarzt war nicht anwesend, die
erste Hülse leistete ein Logenbesucher,
Dr. Thomas, im Vereine mit der
Schauspielerin Krankenwa-

angestellte Untersuchung ergab, daß die

gen Folgen?

Ueber den Absturz
Touristen in den bayerischen Alpen

stellte später fest, daß der Todte der
21jährige Sohn des z. Z. in Garmisch
weilenden Geheimen Kriegsraths
Braun war. Er hatte bereits alle ge-
fährlichen Stellen auf seinem Marsche
passirt und siegesgewiß in der Höllen-
thal - Hütte in das Fremdenbuch ge-
schrieben! ?So ein Aufstieg ist ein Kin-
derspiel." Dann sah er aber einig«
Alpenrosen am Wege stehen; er wollte
sie pflücken, machte einen Fehltritt und
stürzte zu Tode.

?Vor einem Restaurant
zu Athen saßen dieser Tage bei einer
Tasse Kaffee der frühere Marinemini-
ster Boudouris und ein gewisser Leon-

nifterium. Da naht der Oberleutnant
und Polizeipräfekt Kephisias Tyliga-
dis, der den Herren einen guten Mor-

nicht beachtete. Darüber erzürnt,
lehrte der Präfeit in seine Wohnung
zurück, um feinen Säbel zu holen.
Dann ging er mit der Waffe auf den
Beleidiger los und versetzte ihm meh-

lich gelang es dem Leontios/den Kops
seines Gegners zwischen ein Wagenrai»
zu drücken und mit der sreigewordenei»

denn leinen beheizten Mann unter
Euch," verschied der tödtlich getroffene
Präfekt. Nun endlich nahmen die

Geschick wird die Familie des Kauf-manns Aug. Kerspe von Elberfeldtheimgesucht. Vor etwa zwei Jahren
plötzlich ein 16jähriger

Lehranstalt besuchte und zu den schön-
sten Hoffnungen berechtigte. Einige
Zeit später wurde er in Bohwinkel er-
hängt aufgefunden. Nach mehrereil
Monaten wurde auch eine Tochter ver»
mißt, die man nachher in Cronenberg
ebenfalls erhängt vorfand. Da ein
Beweggrund für dir That nicht vor-
lag, mußte angenommen werden, dah
sie in geistiger Umnachtung Hand an
sich gelegt hatten. Nunmehr wird be-
kannt, daß auch der Vater ihrem Bei-
spiele gefolgt ist. Der Unglückliche,
der in sehr guten Verhältnissen lebte
und allgemein das größte Ansehen ge-
noß, wurde seit dem 6. Januar ver-
mißt. Dieser Tage hat man ihn bei
Kaiserswerth als Leiche aus dem
Rhein gezogen. Er war am genann-
ten Tage nach Düsseldorf gefahren,
um dort geschäftliche Angelegenheiten
zu erledigen. Am Nachmittag ist er
mit einem Bekannten bis Vohwinkel
zurückgefahren und dort ausgestiegen,
um zur Fahrt nach hier die Schwebe-
bahn zu benutzen. Er ist aber nicht in

ist ihm in Vohwinkel die Erinnerung
an die dort verübte That seines Soh?

selbst den Tod gesucht.
?E in se l t n e's Bge -

nach München zurückfuhr, um die zur
Auslösung seines Fahrzeuges nöthigen
Mittel zu holen. Allein das Schicksal
forderte noch ein weiteres Opfer.

nonien, einzugehender Jugendbildner,
den Motor bestieg, um sich ein wenig
im Automobilfahren zu üben. Er
konnte aber den Verschlußhebel nicht
mehr finden, und das Vehikel ging in
rasendem Tempo so lange querfeldein,
bis sich ihm ein Baum als Hindernis
entgegenstellte, während es dem neue?»

Herrn und Besitzer gelang, noch früh-
zeitig abzuspringen. Als der Künst-
ler zurückkehrte, um sein Fahrzeug ab-

zuholen, bezw. auszulösen, fand er es
in einem solchen Zustande, daß er eS

per Bahn zurückspediren mußte. Nun-
mehr fordert der Künstler im Klage-
Wege durch seinen Anwalt 500 Mark
Entschädigung für sein Automobil,
der Oekonom 2<X> Mark für seinen
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